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Sur die Baupraris.
ueber Dadygiegel.

Sm Anfang diefes Tahred wurbe in einigen ftadtifden
Wohnhdufern Siwichs im Fnduftriequartier und an der Wildbady-
ftvage feftgeftellt, daf die Dadylatten von einem holzzerftorenden
Sdhwamme (Lencited) befallen waren. Die Faulnig der Latten
war auf ftavfe Durdyndflung jueiid zu fithren und lag die Ber-
mutung nale, daf ftarfe Waflerdurdhlaffigfeit der Siegel bdie
Sduld davan. fei. Das Bawwefen I. unterjog bdiefe Mangel
einer eingefjenden Unterfudhyung, weldye mit der Pritfung der Siegel
in der eidgendffifden Materialpriifungdanftalt auf Waflerdurd):
[affigteit begonnen wurbe. Radydem der Befund der eidgendffifdyen
Materialprifungdanftalt dem Bawwefen jugefommen war, be:
traute diefed Heven Prof. Dr. Sdyiile mit der Begutadytung der Siegel
an Hand der Prifungsergebniffe. Die Bauverwaltung gelangte
ferner in den Befi eined Gutadhtend von Dadydecermeifter Alois
Ajdmwanden in  Wltdorf (Uri), eined erfabhrenen Fadymannes.
Profeffor Schitle gelangte in feinem Sutadten jum Shlufe,
daf die aufgetvetenen Mangel nicht auf die Qualitat des Siegel:
material§, dad al8 gut und normal bejeidhnet werden fonne, ju:
ridjufithren fei. BVielmehr fei die Fovm Dder Biegeloberfladhe in
der Hauptfade an der Faulnis fduld. Die glatte odber nur mit
feinen Kanneliven verfefene Oberfldche der vermendeten Siegel
habe jur Folge, daf bas Siegeldad) einen ju didten Abjdyluf
bilde und den Lwftzutritt ju fehr beeintraditige. Dadydecermeifter
Afdwanden fam obne jede Kenntnis ded Gutadytens von Prof.
Sdytile, auf Grund feiner praftifhen Erfafhrungen jum gleidyen
Sdluffe. Die Folgerungen ber beiden Srperten fanden eine
weitere Stife in der Tatfadye, daf die Siegel der Badfteinfabrif
Biwidh, mit welden bdie unverfehrt gebliebenen Didyer der Wohn-
Baufer im Snbduftriequartier gedect worden find, mit breiten Kan:
nelfren verfehen find.

Andere Sadyverftandige, welde die Bauverwaltung jur Be:
vatung der prophplattijhen Mafnahmen zuzog (Prof. Sdying,
Baumeifter Mar Guper, Dadydbedermeifter Felix Binder in Sividh
III) ftimmten den Ausfithrungen der Crpevten ju. Dabei wurbe
felbftverftandlidh anerfannt, daf neben dem zu glatten Aufliegen
der Biegel nod) andere Grimbe, wie 3. B. das Gefdloffenhalten
von Dadyliiden, die Verwendung fhledhter und durdyndfiter Latten
ufw. im Cingelfalle mit jur Faulnisbildbung beitragen Ednnen.

Sdyeiserifhe Rundfcdhaut.

%em. Landesausfielung 1914,

Der Wrbeitdausidhup der Gruppe 19, ,Baumaterialien
und Steinbearbeitung’ hatte unter dem BVorfis des Urdhiteften
W. Bofiger EHuylid in Bern eine Siung, um die eingegangenen
Anmeldungen der Ausdfteller ju befpredhen. Die Gruppe umfafit
bdie Ausftellung von natiwliden und Hinftliden Baufteinen, Binde-
mittel, Bauz und Konftruftionshols, ferner Mafdyinen fir Stein=
bearbeitung und fir die Herftellung Emftlider Baufteine und
Bindemittel, Die Ausftellung verfpricht fehr intereflant und an:
regend ju werden, da von den Mafdinen mehreve im Betriebe
gejeigt werben follen. Um dfiber den verfigbaven Raum zwed:
magig disponieven ju Ednnen, find zeitige Unmeldungen febhr ju
wiinfden. Diefe find an die , Sdhweijerifde Landesausdftellung
in Bern” ju fenden und geniefen, wenn fie vor dem 31. Oftober
1912 eingereidht werden, bei der Beredynung des Plapgeldes einen
Nabatt von 10 %o.

@enf. Stidtebauausftellung,

Anlaflidh ber diedjahrigen Sufammentunft des {hweis.
Gtabdtebundes hat die Sektion Genf des Heimatfdyuned im Mufeum
Nath in Genf unter Mithiilfe dev BVermwaltungen der erften Stadte
der Sdweiy eine Stabdtebauausftellung organifiert, dbhnlid)y der:
jenigen von Siwid). Die usftellung ift am 26. Sept. evdffnet
worden und dauert big 13. Oftober. Sie ift alle Tage, aufer
g%tontag, bei freiem Gintritt von 10—12 und 1'/2—6 Ubr ge:

net.

‘@eimatfd)uggefcegcbung.

Nadh dem neuen Baugefess firx den Kanton Neuenburg
haben bdie Gemeinden das Nedyt, durcd) befonbere, durd) bden
Staatdrat ju genehmigenden Neglemente firr beftimmte Strafen
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ober Teile von foldyen ardyiteFtonifdye Vor{diriften firv die Faffaden:
geftaltung aufjuftellen. Sie fdnnen ferner Beflimmungen jum

- Sdupe eined Bauwerfsd, einer Oertlidyfeit ober eines Land{dafts:

bildes treffen und die Genehmigung von Bauten und Umbauten
verweigern, welde die Wirfung eines gefdyidtlich oder Enftlevifd)
bebeutenden Bawwerfed oder dad Ausfehen einer Strafe, eines
Quartiers oder einer Oertlichfeit beeintradhtigen winden. Die
Gemeinde ift dabei ju Schadenerfah verpflidhtet, wenn fie mit
Bezug auf ein nidt von den BVaulinien berithrtes Srundftid die
Baubewilligung tberhaupt verweigert, oder wenn fie deren Eigen-
tinmer nidht geftattet, bi8 zu der im Baugefes vorgefehenen Hoke
su Dauen. Bur Crhaltung von gefdyidytlidhy oder Einfilerifdy be:
deutenden Gebduden fteht den Gemeinden dad Enteignungsredyt
su; aud) Edrnen fie ohne Entfdddigung NeFlametafeln, uf:
und Snfdyriften u. dgl. entfernen laffen ober bdeven Anbringung
verbieten, {obald fie dad Landfdhaftd: ober Stadtbild verunftalten.
— Nad) der BVevordbnung der Negierung von Bafel Stadt, jum
Cinflthrungsgefess des Sdweizerifden Sivilgefeses ift die bau:
polizeilidhe Genehmigung ju verfagen: 1. bei Bauten und Wen:
derungen, wenn von ihnen eine erheblidhe Verunftaltung des
Strafens, Plag=, Landfdyafts: oder Ausfidhtsbildes oder bei Strafen,
Plagen oder Profpelten von gefdidhtlider ober Hinftlevijdyer Be:
deutung ober von gefhloffener Cingel- odber Gefamtwirfung eine
Beeintradytigung der Cigenart des Stadt: ober Strafenbilded zu
befivdyten ift; 2. zu bauliden Wenderungen an eingelnen Bau=
werfen von gefdhidhtlidyer ober fimnftlerifdyer Bedeutung, fowie von
Bauten und Wenderungen in deven Umgebung, wenn dadurd) ihve
Gigenart ober ifir Cindrud beeintradytigt wide. Die ju [hiigen:
den Bauwwerfe, Strafen und Plage ufw. find vom Negierungsrate
nad) Gutadyten der ftaatliden Heimatjdhup-Kommiffion zu be:
seidhnen und die Befdyranfungen ind Grundbud) einzutvagen.
Eiv Befdranfungen diefer Art ift Anfprud) auf EntfdAdigung
ausgefdloffen. Wud) dasd WAnbringen von Neflamefdyildern, Auf:
fdyriften, AbLildbungen, Sdhautdften und Lidytreflamen unterliegt
der baupolizeilidhen Genehmigung nady denfelben Sefidhtspuntten,
und jwar um fo firenger, wenn die Netlamen ufw. fidh nidt auf
ein in dem betreffenden GebAude Dbetriebenes Sefdyaft begiehen.

Wetthererbe.
a[rofa.'

Giir den Fdeen-Wettbewerb jur Erlangung von Entwinfen
ju einem Bebauungdplan fir das Gebiet jwifhen Oberfee und
Maran bei Arofa find 15 Entwinfe eingegangen. Am 25. Sept.
teat dag Preidgeridit sufammen, dad aud bden Herven NR. Nitt:
meyer, Em. Lfdarner, Salu;, Otto Pfifter. und A. Henne ju:
fammengefesit war. €8 ftellte folgende Nangordnung und Pra-
miierung auf:

1. Projeft Mr. 4 Bergfee §r. 2400.—
2 7 10 Organifdy , 1800.—
3a. , 1 Urfabien , 1400.—
36. ,» 12 Gonnige Halde , 1400.—

A8 BVerfaffer evgaben fid) folgende Hevven:
Nr. 4 Bergfee Meier & Arter, Biwid) B. S. Al
,, 10 Organifdy H. Hilfiter, Salzburg-Bafel.
. Sdafer & RNifdy, Shur B. S. A. und
n 1 Ustadien Abolf Salis, Sngr., Blridh.
, 12 Gonnige Halde Alfons Rocco, Arofa, B. S. A.

‘%ericbtigung.
Sm Auffa , Umbau bder Kivde St. Fohann in

Davos” im DHeft 17 find durdy ein Verfehen folgende finnftdrende

Drudfehler ftehen geblieben:

S. 261, 1. Spalte, Seile 8 von unten: ,nund” ftatt ,anno”’.

S. 213, 2. , 6 von unten: ,yeil fie nidht in" ftatt
weil fie nidit allein in”

S. 214, 1. , 1 von unten: ,bdargeftellt’ ftatt ,auf:

geftellt”.

2., , 2 von oben: ,Couradin” ftatt ,Con-
rabin’.

2 7 , 8 von unten: ,volfommenet”  ftatt
,oollfommene’’.



	Für die Baupraxis

